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(1) Telefondienstleistungen (Festnetz)
Die PRIMACALL GmbH (nachstehend PRIMACALL, 
Diensteanbieter oder Provider) stellt Einzel- und Sam-
meltelefonanschlüsse (Telefonanschlüsse) aufgrund 
der nachfolgenden Allgemeinen Geschäftsbedingun-
gen (AGB) zur Verfügung und stellt Verbindungen zu 
anderen Teilnehmern her. Die AGB werden Bestandteil 
eines jeden Vertrages mit PRIMACALL in Bezug auf 
Telefonanschlüsse. Soweit diese AGB, die jeweiligen 
Leistungsbeschreibungen (Tarife) oder Preislisten keine 
abweichende Regelung treffen, gelten die anwendb-a
ren gesetzlichen Bestimmungen, insbesondere das Te-
lekommunikationsgesetz (TKG).

(2) Internetdienstleistungen
Die PRIMACALL GmbH  unterstützt den Kunden außer-
dem dabei, Zugang zum Internet zu nehmen. Hierzu 
erbringt der Provider gegenüber dem Kunden die nach-
folgend beschriebenen Dienstleistungen im Sinne der 
§§ 611 ff. BGB.

1. Allgemeines
(1) Der Kunde erhält folgende Leistungen seitens PRI-
MACALL
(a) Telefondienstleistungen (Festnetz)
PRIMACALL stellt einen allgemeinen, d. h. für sämtli-
che Kunden (Teilnehmer) bereitgestellten, Netzzugang 
zu einem öffentlichen Telekommunikationsfestnetz im 
Wege der IP- Telefonie (VoIP) zur Verfügung (DSL- T-e
lefonanschluss). Der Kunde kann den DSL- Telefon-
anschluss zum Anschluss von Sprachtelefon-, Telefax-, 
Datenübertragungs- und sonstigen Telekommunikati-
onsendeinrichtungen nutzen. Mit Hilfe solcher Endein-
richtungen kann der Kunde Telekommunikationsverbin-
dungen entgegennehmen oder zu anderen Anschlüssen 
im In- und Ausland herstellen. Sofern der Kunde bei 
Vertragsabschluss nicht über eine Teilnehmerrufnum-
mer für den seitens der PRIMACALL zur Verfügung zu 
stellenden Telefonanschluss verfügt, teilt PRIMACALL 
dem Kunden diese zu.
PRIMACALL ermöglicht Verbindungen zu
(aa) Festnetz- oder Mobilfunkanschlüssen im ggf. eige-
nen Netz von PRIMACALL;
(bb) Festnetz- oder Mobilfunkanschlüssen der D-eut
schen Telekom AG sowie Festnetz- oder Mobilf-unk
anschlüssen anderer Netzbetreiber im Inland, die en-t
sprechende Vereinbarungen mit PRIMACALL oder der 
Deutschen Telekom haben;
(cc) ins Ausland, falls PRIMACALL entsprechende Ve-r
einbarungen abgeschlossen hat;
(dd) zu Diensten der PRIMACALL oder anderen Die-n
steanbietern, falls PRIMACALL mit diesen entsprechen-
de Vereinbarungen abgeschlossen hat.
Wählt der Kunde PRIMACALL als Teilnehmernetzbetrei-
ber, so wird PRIMACALL als Verbindungsnetzbetreiber fest 
voreingestellt. Eine Verbindung über Call-by-Call oder 
Preselection zu anderen Anbietern ist nicht möglich, 
(b) Internetdienstleistungen
Der Provider unterstützt den Kunden bei der Übertra-
gung von Daten in einem vom Provider kontrolliertem 
Kommunikationsnetz, welches mit dem Internet -ver
bunden ist. Die Übertragung von Daten von und zum 
Kunden erfolgt über einen vom Provider definierten Ein-
wahlknoten (Point of Presence). Sofern die Übertragung 
von Daten aus dem Kommunikationsnetz des Providers 
an von anderen Service Providern betriebene Kommu-
nikationsnetze im Internet erfolgt, stellt der Provider die 
Daten an einer Schnittstelle des vom Provider kontrol-
lierten Kommunikationsnetzes zur Übergabe bereit und 
nimmt Daten aus anderen Kommunikationsnetzen an 
seiner Schnittstelle zur Übermittlung in seinem Kommu-
nikationsnetz entgegen. Der Provider hat keinen Ein-
fluss auf die Datenübertragung außerhalb des von ihm 
betriebenen Kommunikationsnetzes.
(2) Wenn PRIMACALL an der Erfüllung der Verpflichtun-
gen durch den Eintritt unvorhergesehener Ereignisse ge -
hindert wird und die PRIMACALL auch mit der nach den 
Umständen zumutbaren Sorgfalt nicht abwenden konn-
te, z. B. höhere Gewalt, Krieg, innere Unruhen, Streik 
und Aussperrung, so verlängert sich die Leistungsfrist 
um die Dauer der Behinderung zuzüglich einer ang-e
messenen Anlaufzeit. Sofern die gesetzlichen Vorausset -
zungen einer außerordentlichen Kündigung vorliegen, 
so bleibt dieses Recht selbstverständlich unbenommen. 
Eine Verlängerung aus den vorgenannten Gründen ist 
auf einen Zeitraum von maximal ein Jahr beschränkt.

(3) Die Leistungsverpflichtung von PRIMACALL gilt vor-
behaltlich richtiger und rechtzeitiger Selbstbelieferung 
mit Produkten und Vorleistungen. Das gilt nur für den 
Fall, dass PRIMACALL mit der erforderlichen Sorgfalt 
ein diesbezügliches deckungsgleiches Geschäft (kon-
gruentes Deckungsgeschäft) abgeschlossen hat und 
die nicht richtige oder rechtzeitige Lieferung nicht auf 
einem Verschulden von PRIMACALL oder eines ihrer 
Erfüllungsgehilfen beruht. Werden bei der Installation 
oder Erweiterung von Kundenanschlüssen oder für 
sonstige Leistungen Übertragungswege, Hardware- 
oder Softwareerweiterungen oder sonstige technische 
Leistungen Dritter, insbesondere Stromlieferungen, be-
nötigt, gelten diese als Vorleistungen. PRIMACALL wird 
den Kunden unverzüglich über die Nichtverfügbarkeit 
der Leistungen informieren und bereits gezahlte Entgel-
te für nicht verfügbare Leistungen unverzüglich ersta-t
ten. Gesetzliche bestehende Kündigungsrechte werden 
hiervon nicht berührt.
(4) PRIMACALL ist berechtigt, die Leistung zu unterbre-
chen, in der Dauer zu beschränken oder die Leistung 
zeitweise teilweise oder ganz einzustellen, soweit dieses 
aus Gründen der öffentlichen Sicherheit, der Sicherheit 
des Netzbetriebes, Aufrechterhaltung der Netzintegri-
tät, insbesondere die Vermeidung schwerwiegender 
Störungen des Netzes, der Software oder gespeiche-r
ter Daten, der Interoperabilität der Dienste oder des 
Datenschutzes  erforderlich ist und PRIMACALL diese 
Umstände nicht zu vertreten hat.
(a) PRIMACALL wird jede Störung des Netzbetriebes so 
bald wie technisch und betrieblich möglich beheben.
(b) PRIMACALL wird den Kunden unverzüglich über die 
Nichtverfügbarkeit seiner Leistungen informieren und 
bereits gezahlte Entgelte für nicht verfügbare Leistun-
gen unverzüglich erstatten.
(5) Fristen und Termine seitens PRIMACALL sind nur bei 
schriftlicher Bestätigung verbindlich.
(6) Kommt der Kunde seinen Verpflichtungen gegen-
über PRIMACALL nicht nach, verlängert sich – un-be
schadet der Verzugsregelungen – die Bereitstellungsfrist 
mindestens um den Zeitraum der Verzögerung.
(7) PRIMACALL kann den Vertragsabschluss ganz oder 
teilweise aus wichtigem Grund verweigern oder Dritte 
mit der Leistungserbringung beauftragen.
(8) PRIMACALL ist berechtigt, die Inanspruchnahme ih-
rer Leistungen ganz oder teilweise entsprechend den 
Vorgaben des TKG zu unterbinden (Sperre). Der Kunde 
bleibt in diesem Falle verpflichtet, die monatlichen Prei-
se zu zahlen. Die Kosten des Sperrens/Entsperrens in 
Höhe von 6,- EUR brutto sind vom Kunden zu tragen, 
wenn die Sperrung von ihm zu vertreten war. Es bleibt 
dem Kunden anheim gestellt, PRIMACALL geringere 
Kosten nachzuweisen.
(09) Die vereinbarten Bereitstellungstermine und V-er
fügbarkeiten gelten nur unter der Voraussetzung rech-t
zeitiger Erfüllung aller relevanten Pflichten des Kunden.
(10) Der Kunde darf Ansprüche aus diesem Vertrag 
nur mit vorheriger schriftlicher Zustimmung von PRIMA-
CALL abtreten.
(11) PRIMACALL kann die Erteilung von Auskünften 
sowie die Durchführung beauftragter Vertragsänderun-
gen davon abhängig machen, dass sich der Auftra-g
geber allein durch Nennung eines vorab festgelegten 
Kundenkennworts legitimiert. Mit dem Kundenkennwort 
kann der Kunde eine zusätzliche PIN als Voraussetzung 
für den Zugang zu Diensten beantragen, die verein-
barungsgemäß erst ab einem bestimmten Mindestalter 
genutzt werden dürfen. Der Kunde stellt sicher, dass 
das Kundenkennwort nicht an Minderjährige und die 
zusätzliche PIN nicht an Personen unterhalb des verein-
barten, jeweiligen Mindestalters weitergegeben werden 
und für diese nicht zugänglich sind. Der Kunde wird 
daher das Kundenkennwort sowie alle Ihm zur Verfü-
gung gestellten sonstigen Kennungen (z. B. PIN) vor 
dem Zugriff unbefugter Dritter schützen.
(12) Der Kunde ist verpflichtet, nach Portierung seiner 
Rufnummer zu einem anderen Anbieter sämtliche b-e
rechtigten, noch offenen Forderungen PRIMACALLS 
auszugleichen.
(13) Bei Portierung einer Rufnummer zu einem anderen 
Telekommunikationsanbieter erhebt PRIMACALL eine 
Bearbeitungsgebühr. Der Preis hierfür ergibt sich aus 
der jeweils aktuellen Tarif- und Preisliste, die Vertrag-s
bestandteil ist.
(14) PRIMACALL weist darauf hin, dass in der jeweiligen 
Rechnung nur Gespräche und anderweitige DIenste 
berücksichtigt sind, deren Daten bis zum Tag der A-b

rechnung zur Verfügung stehen. Von den Netzbetrei-
bern nachträglich gelieferte Daten werden auf einer 
der nächsten Rechnungen berücksichtigt.
(15) Erfolgt der Abschluss des Vertrages im Zusammen-
hang mit dem vergünstigten  Erwerb von Geräten (z. B. 
Router oder Handys) und macht der Kunde von einem 
Widerrufsrecht, einer Anfechtung oder einem Rücktritts -
recht Gebrauch oder wird der Vertrag aus einem sons-
tigen Grund rückabgewickelt oder vorzeitig beendet, so 
gilt  §139 BGB.

2. Vertragsabschluss/Abänderung des Vertra-
ges
(1) Der Vertrag kommt durch tatsächliche Leistungsbe-
reitstellung oder durch eine schriftliche Auftragsbestä-
tigung von PRIMACALL zustande. Die voraussichtliche 
Dauer bis zur Bereitstellung des Anschlusses beträgt ca. 
vier Wochen. Die gültigen Preise können auch im Inter-
net unter www.PRIMACALL.de eingesehen werden.
(2) Zur Auftragsannahme behält sich PRIMACALL vor,
(a) im Rahmen einer Bonitätsprüfung bei der für den 
Kunden zuständigen SCHUFA-Gesellschaft (Schutzge-
meinschaft für allgemeine Kreditsicherung) bzw. einer 
sonstigen Wirtschaftsauskunftei/Kreditinstitut Auskünfte 
einzuholen und die Annahme des Auftrages davon ab-
hängig zu machen;
(b) den Auftrag nicht anzunehmen, wenn der Kunde 
mit den Verpflichtungen aus anderen bestehenden oder 
früheren Kundenverhältnissen mit PRIMACALL oder ei-
nem mit ihr verbundenen Unternehmen im Rückstand 
ist oder unrichtige Angaben macht, die für die Beurtei-
lung seiner Kreditwürdigkeit von Bedeutung sind;
(c) die vertraglichen Leistungen von einer durch den 
Kunden zu erbringenden Sicherheitsleistung abhängig 
zu machen.
(3) Sofern der Kunde bereits einen Festnetztarif v on 
PRIMACALL nutzt und einen Tarifwechsel auf ein ander-
es Festnetzprodukt der PRIMACALL in Auftrag gegeben 
hat, bleibt der ursprüngliche eingerichtete Tarif bis zur 
erstmaligen Nutzung des neuen Tarifes bestehen.
(4) Für den Fall, dass bei Dauerschuldverhältnissen 
oder Leistungen welche später als vier Monate nach 
Vertragsschluss erbracht werden sollen, unvorherse-h
bare Änderungen eintreten, durch welche das bei Ve-r
tragsschluss bestehende Äquivalenzverhältnis, also das 
Wertverhältnis von Leistung und Gegenleistung (z. B. 
durch Änderung der Lohnkosten sowie bei Kostenän-
derungen in der Telekommunikations- und IT-Industrie, 
insbesondere bei besonderen Netzzugängen und Zu-
sammenschaltungen), in nicht unbedeutendem Maß 
gestört wird und PRIMACALL diese Änderungen weder 
veranlasst noch Einfluss auf selbige hat, ist PRIMACALL 
berechtigt Änderungen dieser Bedingungen oder Preis-
änderungen sowie Änderungen im Leistungsumfang 
vorzunehmen und das Äquivalenzverhältnis wiederher-
zustellen. Etwaige Preisänderungen und Änderungen 
im Leistungsumfang sind auf die zuvor genannten Fälle 
beschränkt und müssen zumutbar sein. Auf ausdrüc-k
liches Verlangen des Kunden wird Art und Umfang der 
Störung und die Wiederherstellung des Äquivalenzi-n
teresses im Einzelnen dargelegt. Diese Bedingungen 
können darüber hinaus auch im Falle einer, durch Än-
derung der Rechtsprechung verursachten, Regelungslü-
cke von PRIMACALL geändert werden, wenn ansonsten 
Schwierigkeiten bei der Durchführung des Vertrages 
entstehen, die nur durch eine Anpassung oder Ergän-
zung der AGB zu beseitigen sind.
(5) Im Falle von Änderungen des Umsatzsteuersatzes 
gilt §29 UStG mit der Maßgabe, dass der Kunde nach 
Fristablauf bei Mehr- oder Minderbelastungen, wie  an-
sonsten auch, die volle Umsatzsteuer trägt und so an 
den vom Gesetzgeber vorgesehenen Änderungen des 
USt.-Satzes direkt und voll partizipiert.
(6) Eine Änderung wird allen Kunden 6 Wochen vor In-
krafttreten der Änderung schriftlich mitgeteilt werden. 
Sofern der Kunde der Änderung widerspricht, gilt der 
Vertrag in der bisherigen Form weiter. Der Kunde hat 
im Falle einer Änderung weiterhin das Recht, diesen 
Vertrag ohne Einhaltung einer Frist zum Zeitpunkt des 
Inkrafttretens der Änderung zu kündigen. Die AGB gel-
ten in der geänderten Fassung als vereinbart, wenn der 
Kunde nicht widerspricht, kündigt oder nach Inkrafttre-
ten der Änderung die Dienste des DIENSTEANBIETERS 
weiter nutzt. Die Änderung wird im vorgenannten Fall 
6 Wochen nach Zugang der Änderungsmitteilung zum 
ersten des Folgemonats wirksam. Der DIENSTEANBIE-
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Weiternutzung der Dienste besonders hinweisen. 
(7) Soweit die Störung des Äquivalenzinteresses Än-
derungen von Hauptleistungspflichten, also solchen 
Pflichten die für den Vertragsinhalt kennzeichnend sind, 
notwendig macht, so ist in Abweichung zum Vorgesag-
ten für eine wirksame nachträgliche Änderung der ver-
traglichen Hauptleistungspflichten der Abschluss eines 
Änderungsvertrages notwendig.

3. Pflichten des Kunden
(1) Telefondienstleistung (Festnetz)
(a) Der Kunde verpflichtet sich, den Telefonanschluss 
nur zur Inanspruchnahme der vereinbarten Leistungen 
nach Maßgabe dieser AGB und der jeweils geltenden 
gesetzlichen Bestimmungen zu nutzen.
(b) Der Kunde unterstützt PRIMACALL unentgeltlich bei 
der Leistungserbringung, soweit dies zumutbar ist. Ins-
besondere wird der Kunde
(aa) etwaige Schäden oder Mängel an den technischen 
Einrichtungen, den Anlagen oder an den Anschlussein-
richtungen oder Mängel hinsichtlich der Funktionstaug-
lichkeit unverzüglich PRIMACALL anzeigen und dafür 
Sorge tragen, dass der DSL-Port  zur Durchführung des 
Vertrages frei verfügbar und von keinem anderen An-
bieter belegt ist. 
(bb) die überlassenen Einrichtungen vor Beeinflussung 
durch elektrische Fremdspannungen und/oder magne-
tische Wirkungen bewahren;
(cc) Endeinrichtungen nicht anschließen, wenn ihre Ver -
wendung in öffentlichen Netzen in der Bundesrepublik 
Deutschland unzulässig ist;
(dd) Arbeiten an der Leitung, dem Leitungsnetz und/
oder überlassenen Netzabschlüssen, soweit zumutbar, 
ausschließlich durch PRIMACALL oder deren Beauftrag -
ten durchführen zu lassen. Hierzu stellt der Kunde im 
erforderlichen Umfang eigene Informationen und Plä-
ne sowie Informationen über verdeckte Leitungen und 
Rohre zur Verfügung;
(ee) die erforderlichen technischen Einrichtungen für 
Installation, Betrieb und Instandhaltung sowie gee-ig
nete Aufstellungsräume und Leitungswege, Strom und 
Erdung rechtzeitig zur Verfügung stellen und diese für 
die Dauer des Vertrages im funktionsfähigen und ord-
nungsgemäßen Zustand erhalten und PRIMACALL oder 
deren Beauftragten den uneingeschränkten Zugang zu 
diesen Einrichtungen gewähren;
(ff) den Mitarbeitern bzw. Erfüllungsgehilfen von PRIMA-
CALL die für Ihre Tätigkeiten notwendigen Informatio-
nen und Unterlagen zu verschaffen;
(gg) die Leistungen der PRIMACALL nicht missbräuch-
lich nutzen. D. h. er verpflichtet sich in diesem Zu-
sammenhang z. B. das Diensteanbieter-Netz und 
seine logische Struktur und/oder andere Netze nicht 
zu stören, zu verändern oder zu beschädigen; keine 
Viren, unzulässigen Werbesendungen, Kettenbriefe 
oder sonstigen belästigenden Nachrichten zu ü-ber
tragen; keine Rechte Dritter, insb. Schutzrechte (z. B. 
Urheber und Markenrechte) zu verletzen; nicht gegen 
strafrechtliche Vorschriften oder Vorschriften zum Schut -
ze der Jugend zu verstoßen; Dienstleistungen nur als 
Endkunde sowie nicht zur Herstellung von Verbindun-
gen zu nutzen, bei denen der Anrufer aufgrund des 
Anrufs und/oder in Abhängigkeit von der Dauer der 
Verbindung Zahlungen oder andere vermögensw-er
te Gegenleistungen Dritter erhält (z. B. Verbindungen 
zu Werbehotlines). Dies gilt insbesondere für Tarife, 
bei denen die Diensteanbieter Dienstleistungen unab-
hängig von der genutzten Abnahmemenge zu einem 
Pauschalpreis zur Verfügung stellt (z. B. Flatrate-Tarife); 
leitungsgebundene Telekommunikationsdienstleistun-
gen nur innerhalb einer Wohneinheit zu nutzen; keine 
Zielrufnummern anzuwählen, wenn das Zustandekom-
men einer Verbindung vom Kunden nicht gewünscht ist 
und/oder bekannt ist, dass das Zustandekommen der 
Verbindung -insbesondere auch durch technische Vo-r
kehrungen- vom Inhaber der Zielrufnummer oder auf 
seine Veranlassung von Dritten verhindert werden wird; 
keine gewerbliche Weiterleitung von Verbindungen 
vorzunehmen oder Zusammenschaltungsleistungen zu 
erbringen; die Inanspruchnahme der vereinbarten Leis -
tungen nach Maßgabe der jeweils geltenden gesetz-li
chen Bestimmungen zu nutzen;
(hh) PRIMACALL jede Änderung seines Namens, seines 
Wohnsitzes, seiner Rechnungsanschrift, seiner Rufnum-
mer, seiner Bankverbindung oder sonstiger Angaben, 
die Gegenstand der Anmeldung bei PRIMACALL bzw. 
der von PRIMACALL versandten Rechnung sind, m- it
teilen. Bei schuldhaft unterlassener Mitteilung ist der 
Kunde verpflichtet, PRIMACALL die zur Erlangung der 
aktuellen Daten aufgewendeten notwendigen Kosten 
zu ersetzen.

(ii) Sind zur Installation des Telefonanschlusses bauli-
che Maßnahmen notwendig, die der Kunde nicht selbst 
wirksam genehmigen kann, so hat er bei Vertr-ags
abschluss für das betroffene Grundstück eine Einv-er
ständniserklärung des dinglich Berechtigten vorzulegen 
(Grundstückseigentümererklärung). Die Leistung-ser
bringung von PRIMACALL steht unter dem Vorbehalt, 
dass die Genehmigung des Grundstückseigentümers 
rechtzeitig vorliegt. Bei jedem Wechsel des Eigentü-
mers oder Nutzungsberechtigten sorgt der Kunde für 
die erforderliche Genehmigung des Eigentümers oder 
entsprechenden Nutzungsberechtigten.
(jj) PRIMACALL weist den Kunden darauf hin, dass die 
Übersendung und Übermittlung von Informationen, 
Sachen oder sonstige Leistungen unter bestimmten 
Umständen gesetzlich verboten sind. Hat PRIMACALL 
gesicherte Kenntnis davon, dass eine im Telekommu-
nikationsnetz eingerichtete Rufnummer unter Verstoß 
gegen Satz 1 genutzt wird, so wird PRIMACALL un-
verzüglich Maßnahmen ergreifen, die geeignet sind, 
eine Wiederholung zu verhindern. Bei wiederholten 
oder schwerwiegenden Verstößen gegen gesetzliche 
Verbote wird PRIMACALL nach erfolgloser Abmahnung 
unter kurzer Fristsetzung die Rufnummer des Kunden 
sperren.
 (c) Der Kunde darf Dritten ohne vorherige schriftliche 
Erlaubnis der PRIMACALL den Telefonanschluss nicht 
zur ständigen Alleinnutzung überlassen. Der Kunde 
hat auch die Entgelte zu bezahlen, die durch befugte 
oder unbefugte Nutzung des Telefonanschlusses durch 
Dritte entstehen, soweit der Kunde diese Nutzung zu 
vertreten hat.
(d) Der Kunde hat vor Inanspruchnahme der Leistung 
Rufumleitung (Anrufweiterschaltung) sicherzustellen, 
dass der Inhaber des Anschlusses, zu dem ein Anruf 
weitergeschaltet wird, mit der Weiterschaltung einve-r
standen ist.
(2) Internetdienstleistung
Der Kunde verpflichtet sich, die Provider -Dienste 
sachgerecht und rechtmäßig zu nutzen und von den 
Zugriffsmöglichkeiten auf Provider -Dienste nicht miss-
bräuchlich Gebrauch zu machen, d. h. insbesondere
(a) keine Programme oder Dateien in Deutschland an-
zubieten, die
(aa) nur im Ausland, nicht aber in Deutschland Fre-e
ware, Shareware oder Public Domain sind, so dass das 
Anbieten in diesem Zusammenhang das Urheberrecht 
verletzt;
(bb) die aufgrund ihrer lizenz- oder patentrechtlichen 
Situation nicht oder nur außerhalb von Deutschland frei 
von Rechten Dritter sind, so dass das Anbieten in di-e
sem Zusammenhang das Urheberrecht verletzt;
(cc) die in Deutschland Exportrestriktionen unterliegen 
und deshalb von Deutschland aus nicht weltweit ange-
boten werden dürfen, ohne dass Vorkehrungen dafür 
getroffen sind, dass ein Zugriff außerhalb Deutschlands 
unmöglich ist, so dass das Anbieten in diesem Zusam-
menhang das Urheberrecht verletzt;
(dd) die nach den Exportbestimmungen des Herkunfts-
landes oder des Landes, in dem sie entstanden sind, 
nicht exportiert werden dürfen, so dass das Anbieten in 
diesem Zusammenhang das Urheberrecht verletzt;
(b) im Rahmen der Benutzung der PRIMACALL -Dienste 
keine strafrechtlich relevanten Inhalte abzurufen oder 
zu verbreiten sowie die Abrufung und Verbreitung sol-
cher Inhalte zu unterlassen, die eine Strafbarkeit -be
gründen oder gegen die Vorschriften zum Schutz der 
Jugend verstoßen;
(c) selbständig für die Erfüllung bzw. Einhaltung gesetz-
licher Vorschriften und behördlicher Auflagen sowie die 
Erteilung behördlicher Erlaubnisse Sorge zu tragen, so-
weit diese gegenwärtig oder künftig für die Teilnahme 
am Internet oder dem PRIMACALL -Netz erforderlich 
sein sollten;
(d) den anerkannten Grundsätzen der Datensicherheit 
und des Datenschutzes Rechnung zu tragen;
(e) alle Instandhaltungs- und Änderungsarbeiten am 
Übertragungsweg nur von PRIMACALL oder einem von 
PRIMACALL beauftragten Dritten ausführen zu lassen, 
etwaig bestehende gesetzliche Rechte zur Ersatzvornah-
me oder Mängelrechte bleiben hiervon unberührt;
(f) nicht auf sonstige Weise andere Kunden oder den 
Betrieb des Netzes, des Backbone und seine Außenan-
bindungen zu behindern oder zu gefährden;
(g) Bei Verstößen gegen die in Abs. 2a, 2b und 2f 
aufgeführten Pflichten ist PRIMACALL berechtigt, die 
Verbreitung der entsprechenden Programme und/
oder Dateien sofort zu unterbinden oder sofern dies 
nicht möglich ist, im Wiederholungsfall den Dienst 
für den Kunden nach erfolgloser Abmahnung bis zur 
Beendigung der Vertragsverletzung einzustellen oder 

abzuschalten. Vorstehende Rechte stehen PRIMACALL 
insbesondere dann zu, wenn PRIMACALL von Dritten 
berechtigt auf Unterlassung und/oder Schadensersatz 
in Anspruch genommen wird oder eine entsprechende 
Inanspruchnahme konkret droht.
(3) Der Kunde verpflichtet sich ferner PRIMACALL 
unverzüglich jede Änderung seines Namens, seines 
Wohnsitzes, seiner Rechnungsanschrift, seiner Rufnum-
mer, seiner Kontoverbindung oder sonstiger Angaben, 
die Bestandteil des Auftragsformulars sind, mitzuteilen; 
gleiches gilt für Geschäftskunden im Zusammenhang 
mit der Änderung der Firma, der Rechtsform, des Ge-
schäftssitzes, der Rechnungsanschrift, der Rufnummer, 
der Kontoverbindung oder sonstiger vertraglicher An-
gaben; bei schuldhaft unterlassener Mitteilung ist der 
Kunde verpflichtet, PRIMACALL die zur Erlangung der 
aktuellen Daten aufgewendeten Kosten zu ersetzen;
(4)  Der Kunde verpflichtet sich für den Fall, dass der 
Kunde die Dienste anderen Nutzern (“Dritten”) zur Ver-
fügung stellt, diese auf die für ihn geltenden Pflichten 
hinzuweisen, die Dritten auf die Einhaltung ebenfalls 
zu verpflichten und sicherzustellen, dass die Dritten die 
Pflichten auch erfüllen.
(5) Der Kunde verpflichtet sich zudem sein persönliches 
Kundenkennwort geheim zu halten und es unverzü-g
lich zu ändern bzw. von PRIMACALL ändern zu lassen, 
wenn er vermutet, dass unberechtigte Dritte davon 
Kenntnis erlangt haben;
(6) Darüber hinaus verpflichtet sich der Kunde -aus
schließlich solche Einrichtungen und Anwendungen mit 
dem Anschluss zu verbinden, die den einschlägigen 
Vorschriften, insbesondere den Vorschriften der RegTP 
gemäß Telekommunikationsgesetz (TKG), entsprechen 
und in den öffentlichen Netzen der Bundesrepublik zu-
lässig sind;

4. Vertragsdauer und Kündigung
(1) Soweit keine vereinbarte Vertragslaufzeit besteht, 
kann der Vertrag mit einer Frist von einem Monat zum 
Monatsende gekündigt werden. Die Kündigung hat 
ausschließlich schriftlich zu erfolgen; die elektronische 
Form und die Textform (z. B. E-Mail) sind ausgeschlossen.
(2) Kündigt der Kunde das Vertragsverhältnis im Falle 
einer vereinbarten Vertragslaufzeit nicht rechtzeitig drei 
Monate vor Ende des Vertrages, so verlängert sich der 
Vertrag um dieselbe Laufzeit wie der bisherige Vertrag, 
höchstens jedoch um ein Jahr (stillschweigend- ver
längerter Vertrag), was für einen bereits einmal oder 
mehrfach stillschweigend verlängerten Vertrag entspre-
chend gilt. Die Kündigung hat ausschließlich schriftlich zu 
erfolgen; die elektronische Form und die Textform (z. B. 
E-Mail) sind ausgeschlossen.
(3) Das Recht beider Parteien zur Kündigung aus wich-
tigem Grund bleibt unberührt.
(4) PRIMACALL ist zur Kündigung aus wichtigem Grund 
insbesondere berechtigt, wenn:
(a) der Kunde Dienstleistungen im o.g. Sinne m- iss
bräuchlich in Anspruch nimmt, bei Benutzung gegen 
Strafvorschriften verstößt oder wenn ein entspreche-n
der dringender Tatverdacht besteht;
(b) die Grundstückseigentümererklärung gekündigt 
wird;
(c) der Kunde seine Zahlungen nach entsprechender 
Ankündigung unberechtigt einstellt;
(d) der Kunde bei seinen Gläubigern ein Schuldenmo-
ratorium anstrebt;
(e) gegen den Kunden ein Verfahren zur Abgabe der 
eidesstattlichen Versicherung eingeleitet, über sein Ver-
mögen ein Vergleichs- oder Insolvenzverfahren eröffnet 
wird oder in den Vermögensverhältnissen des Kunden 
eine sonstige vergleichbare wesentliche Verschlecht-e
rung eintritt, die begründet befürchten lässt, dass die 
Vermögensverschlechterung zugleich anspruch-sge
fährdend wirkt und der Kunde seinen Verpflichtungen 
daher dauernd nicht nachkommen kann; 
(f) mit der Erfüllung seiner Pflichten und Obliegenheiten 
in Verzug kommt oder diese schuldhaft verletzt, ein Fest -
halten am Vertrag für PRIMACALL nicht mehr zumutbar 
ist, PRIMACALL den Kunden zuvor abgemahnt und ihm 
eine angemessene Frist zur Abhilfe gesetzt hat. 
(5) Kommt der Kunde bei Dauerschuldverhältnissen mit 
monatlicher Pauschalvergütung (sog. Flatrate) mit mehr 
als zwei vollen Monatsgebühren in Höhe von insgesamt 
mehr als 100,00 EUR in Zahlungsverzug, so werden 
alle vereinbarten Monatsgebühren bis zum Ende der 
Laufzeit des Vertrags sofort fällig.
(6) PRIMACALL kann im Falle einer, vom Kunden zu ver -
tretenden, außerordentlichen Kündigung Ersatz für den 
entstandenen Schaden, einschließlich Mehraufwendun-
gen, verlangen. Kündigt PRIMACALL in diesem Fall den 
Vertrag aus wichtigem Grund fristlos, steht ihr 
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Änderung oder Beendigung dieses Vertrages 
erforderlichen Daten (Bestandsdaten). Hier-
zu gehören Name, Vorname, Anschrift, Rech-
nungsanschrift, Alter, Telefonnummer und E-
Mail-Adresse des Kunden, sowie bei Erteilung 
einer Einzugsermächtigung auch dessen Bank-
verbindung. Endet das Vertragsverhältnis, so 
werden die Bestandsdaten von PRIMACALL mit 
Ablauf des auf die Beendigung folgenden Ka-
lenderjahres gelöscht, sofern nicht ausnahms-
weise eine Sperrung der Daten gemäß § 35 
Abs. 3 des Bundesdatenschutzgesetzes ausre-i
chend ist.
(2) Der Provider erhebt und verwendet auch 
Daten, die bei der Erbringung des Dienstes 
anfallen (Verkehrsdaten). Hierzu gehören zB 
die Nummer oder Kennung der beteiligten 
Anschlüsse oder der Endeinrichtung und die 
personenbezogene Berechtigungskennung des 
Kunden sowie – im Falle von zeit- oder volu-
menabhängigen Tarifen – Beginn und Ende der 
jeweiligen Verbindung oder die übermittelten 
Datenmengen. Die Verkehrsdaten werden nach 
Beendigung der Verbindung anonymisiert oder 
gelöscht, soweit ihre Speicherung oder Verwen-
dung nicht aufgrund gesetzlicher Vorschrif-
ten erlaubt oder erforderlich ist. Diese Daten 
dürfen in der Regel bis zu sechs Monate nach 
Versendung der Rechnung gespeichert werden. 
Hat der Kunde gegen die Höhe der in Rechnung 
gestellten Verbindungsentgelte vor Ablauf von 
sechs Monaten Einwendungen erhoben, dürfen 
die Daten gespeichert werden, bis die Einwen-
dungen abschließend geklärt sind.
(a) Dem Kunden sind die gespeicherten Daten 
derjenigen Verbindungen, für die er entge-lt
pflichtig ist, nur dann mitzuteilen, wenn er 
vor dem maßgeblichen Abrechnungszeitraum 
in Textform einen Einzelverbindungsnachweis 
verlangt hat; auf Wunsch werden ihm auch die 
Daten pauschal abgegoltener Verbindungen 
mitgeteilt. Dabei entscheidet der Kunde, ob 
ihm die von ihm gewählten Rufnummern unge-
kürzt oder unter Kürzung um die letzten drei 
Ziffern mitgeteilt werden.
(b) Bei Anschlüssen im Haushalt ist die Mittei-
lung nur zulässig, wenn der Kunde in Textform 
erklärt hat, dass er alle zum Haushalt gehö-
renden Mitbenutzer des Anschlusses darüber 
informiert hat und künftige Mitbenutzer unver-
züglich darüber informieren wird, dass ihm die 
Verkehrsdaten zur Erteilung des Nachweises 
bekannt gegeben werden. Bei Anschlüssen in 
Betrieben und Behörden ist die Mitteilung nur 
zulässig, wenn der Kunde in Textform erklärt 
hat, dass die Mitarbeiter informiert worden 
sind und künftige Mitarbeiter unverzüglich 
informiert werden und dass der Betriebsrat 
oder die Personalvertretung entsprechend den 
gesetzlichen Vorschriften beteiligt worden ist 
oder eine solche Beteiligung nicht erforderlich 
ist. Dem Kunden werden darüber hinaus die 
gespeicherten Daten mitgeteilt, wenn er Ein-
wendungen gegen die Höhe der Verbindungs-
entgelte erhoben hat. Soweit der Kunde zur 
vollständigen oder teilweisen Übernahme der 
Entgelte für Verbindungen verpflichtet ist, die 
bei seinem Anschluss ankommen, so werden 
ihm in dem für ihn bestimmten Einzelverbin-
dungsnachweis die Nummern der Anschlüsse, 
von denen die Anrufe ausgehen, nur unter 
Kürzung um die letzten drei Ziffern mitgeteilt 
werden.
(3) Standortdaten, die in Bezug auf die Nutzer 
von öffentlichen Telekommunikationsnetzen 
oder Telekommunikationsdiensten für die Öf-
fentlichkeit verwendet werden, werden nur im 
zur Bereitstellung von Diensten mit Zusatznu-t
zen erforderlichen Maß und innerhalb des da-
für erforderlichen Zeitraums verarbeitet, wenn 
sie anonymisiert wurden oder wenn der Kunde 
seine Einwilligung erteilt hat. Der Kunde muss 
Mitbenutzer über eine erteilte Einwilligung un-
terrichten. Eine Einwilligung kann jederzeit wi-
derrufen werden.

12. Kundenverzeichnis
Der Kunde kann mit seinem Namen, Anschrift 
und zusätzlichen Angaben wie Beruf, Branche 
und Art des Anschlusses in öffentliche gedruck-
te oder elektronische Verzeichnisse eingetra-

gen werden, soweit er dies beantragt. Dabei 
kann der Kunde bestimmen, welche Angaben 
in den Verzeichnissen veröffentlicht werden 
sollen. Auf Verlangen des Kunden dürfen M-it
benutzer eingetragen werden, soweit diese da-
mit einverstanden sind. 
Der Kunde kann der Rufnummerauskunft wi-
dersprechen. Die Telefonauskunft über Rufnum-
mern des Kunden darf erteilt werden, sofern 
dieser nicht widersprochen hat. Über Rufnum-
mern hinausgehende Auskünfte hinsichtlich 
weiterer veröffentlichter Daten dürfen nur er-
teilt werden, wenn der Kunde in eine weiterge-
hende Auskunftserteilung eingewilligt hat.
13. Schufa-Klausel/Wirtschaftsauskunfteien
(1) PRIMACALL ist berechtigt, der SCHUFA HOL-
DING AG, Kormoranweg 5, 65201 Wiesbaden 
(im Folgenden ,,SCHUFA“), Daten über die 
Beantragung, Aufnahme und Beendigung des 
Vertrages zu übermitteln und Auskünfte über 
den Kunden zur Bonitätsprüfung zu erhalten.
(2) PRIMACALL ist darüber hinaus berechtigt, 
der CEG Creditreform Consumer GmbH, Hel-
lersbergstr. 11, 41460 Neuss (im Folgenden 
,,CEG“), Daten über die Beantragung, Aufnah-
me und Beendigung des Vertrages zu übermit-
teln und Auskünfte über den Kunden zur Boni-
tätsprüfung zu erhalten.
(3) Des Weiteren ist PRIMACALL berechtigt, dem 
von der Bürgel Wirtschaftinformationen GmbH 
& Co. KG, Postfach 50 01 66, 22701 Hamburg 
betriebenen Fraud Prevention Pool (FPP) Daten 
über die Beantragung, Aufnahme und Bee-n
digung des Vertrages zu übermitteln und Aus-
künfte über den Kunden zur Bonitätsprüfung 
zu erhalten.
(4) Des Weiteren ist PRIMACALL berechtigt, der 
SCHUFA, dem FPP und der CEG personen-be
zogene Daten über ein nicht vertragsgemä-
ßes Verhalten des Kunden, die Beendigung 
des Vertrages oder einen Wohnsitzwechsel zu 
übermitteln.
(5) Eine Datenübermittlung nach Absatz (1) bis 
Absatz (4) erfolgt nur, sofern dies zur Wahrung 
berechtigter Interessen von PRIMACALL oder 
eines Vertragspartners der SCHUFA, des FPP 
oder der CEG erforderlich ist und schütze-ns
werte Belange des Kunden nicht beeinträchtigt 
werden. Hierbei wird PRIMACALL die einschlä-
gigen datenschutzrechtlichen Bestimmungen 
beachten. Der Kunde kann bei den für ihn 
zuständigen Stellen Auskunft über seine ihn 
betreffenden gespeicherten Daten und deren 
Nutzung erhalten.
(6) Der Kunde kann die Einwilligung jederzeit 
mit Wirkung für die Zukunft widerrufen. 

14. Werbung
(1) Die Bestandsdaten dürfen vom Provider 
zur Kundenberatung, zur Werbung für eigene 
Angebote und zur Marktforschung verwendet 
werden, soweit es für diese Zwecke erforderlich 
ist und der Kunde ausdrücklich & separat ein-
gewilligt hat. Diese Einwilligung kann jederzeit 
für die Zukunft widerrufen werden.
(2) Sofern PRIMACALL im Rahmen einer beste-
henden Kundenbeziehung rechtmäßig Kenn-t
nis von der Rufnummer oder der Postadresse, 
auch der elektronischen, eines Teilnehmers 
erhalten hat, so darf PRIMACALL diese für die 
Versendung von Text- oder Bildmitteilungen an 
ein Telefon oder an eine Postadresse zur Bera-
tung der Teilnehmer, zur Werbung für eigene 
Angebote und zur Marktforschung verwenden, 
es sei denn, dass der Teilnehmer einer solchen 
Verwendung widersprochen hat.

Der Kunde kann der Versendung weiterer 
Nachrichten jederzeit schriftlich oder elektr-o
nisch widersprechen.

15. Aufrechnung
Gegen Forderungen von PRIMACALL kann der Kunde 
nur mit unbestrittenen oder rechtskräftig festgestellten 
oder entscheidungsreifen Gegenansprüchen aufrec-h
nen.

16. Vertragsübertragung und Abtretung
(1) PRIMACALL ist berechtigt, diesen Vertrag ohne 
vorherige Unterrichtung des Kunden auf Dritte zu 
übertragen, sofern hierdurch keine Verringerung der 

Sicherheiten für den Kunden bewirkt wird. PRIMACALL 
wird den Kunden von dieser Änderung des Vertrages 6 
Wochen vor Inkrafttreten der Änderung schriftlich in-
formieren. Der Vertrag gilt in der geänderten Fassung 
als vereinbart, wenn der Kunde der Abtretung nicht 
innerhalb einer Frist von 4 Wochen nach Erhalt der Än-
derungsmitteilung schriftlich widerspricht. PRIMACALL 
wird auf das Widerspruchsrecht und die Folgen der 
Weiternutzung der Dienstleistung in der Mitteilung über 
die Änderungen der AGB besonders hinweisen. Sofern 
PRIMACALL von dem Recht zur Übertragung des Vertra-
ges Gebrauch macht und der Kunde eine Fortsetzung 
des Vertrages mit dem neuen Vertragspartner nicht 
wünscht, ist der Kunde zur unverzüglichen Kündigung 
des Vertrages mit sofortiger Wirkung berechtigt.
(2) Der Kunde darf diesen Vertrag oder einzelne Rech-
te und Pflichten aus diesem Vertrag nur mit vorheriger 
schriftlicher Zustimmung des Providers auf Dritte über-
tragen.

17. Rufnummernübertragung
Der Kunde hat die Möglichkeit, mit Abgabe seines An-
gebots eine Rufnummer eines Telekommunikationsver-
trages eines anderen deutschen Telekommunikation-s
anbieters in das Netz von PRIMACALL zu übertragen, 
wobei eine Nummerübertragung vom Mobilfunknetz  
ins Festnetz und umgekehrt nicht möglich ist. Der Auf-
trag zur Übertragung der Rufnummer kann zusammen 
mit dem Angebot bis zu 123 Tage vor Beendigung 
und bis zu 31 Tage nach Beendigung des bisherigen 
Vertrages entgegengenommen werden. Die Annahme 
des Angebotes kann in diesem Fall erst erfolgen, wenn 
der Auftrag zur Rufnummernübertragung vom Kunden 
rechtzeitig gestellt worden ist und der bisherige Anbie-
ter die Rufnummern für die Übertragung freigegeben 
hat. Sofern eine Rufnummernübertragung aus techn-i
schen Gründen nicht möglich ist, wird PRIMACALL das 
Angebot des Kunden ablehnen. Hierüber wird PRIMA-
CALL den Kunden informieren.

18. Erfüllungsort
Erfüllungsort für die Leistungen des Kunden ist der Fi-r
mensitz von PRIMACALL.

19. Gerichtsstand
Soweit der Kunde Kaufmann, juristische Person des 
öffentlichen Rechts oder öffentlich-rechtlichen Sonde-r
vermögens ist oder keinen Sitz im Inland hat, ist der 
Sitz von PRIMACALL Gerichtsstand. PRIMACALL steht es 
offen, Ansprüche bei den Gerichten des allgemeinen 
Gerichtsstandes des Kunden geltend zu machen. Ein 
etwaiger ausschließlicher Gerichtsstand bleibt hiervon 
unberührt.

20. Schlichtung
(1) Der Kunde kann im Streit mit PRIMACALL darüber, 
ob PRIMACALL eine in den §§ 43a, 45 bis 46 Abs. 2 
und § 84 TKG vorgesehene Verpflichtung ihm gegen-
über erfüllt hat, bei der Bundesnetzagentur durch einen 
Antrag ein Schlichtungsverfahren einleiten.
(2) Anträge an die Schlichtungsstelle der Bundesnetz-
agentur können elektronisch im Online-Verfahren oder 
schriftlich per Brief oder Telefax gestellt werden.

21. Schlussbestimmungen
(1) Mündliche Nebenabreden bestehen zum Zeitpunkt 
des Vertragsschlusses nicht. 
(2) Sollten eine oder mehrere Bestimmungen dieser 
Vereinbarung unwirksam oder undurchführbar sein 
oder werden, so wird die Vereinbarung im Übrigen 
nicht davon berührt.
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